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Erstes Matt

Die Londoner Konferenz
Mit außerordentlicher Spannung sieht alle Welt

den beiden Konferenzen entgegen . auf denen Las Balkan-
Problem . welches Europa seit Jahrhunderten in Unruhe
gehalten - hat , soweit „endgültig " gelöst werden soll , als
man dies etwas anmaßende Wort in der Politik über.
Haupt anwenden kann . Für die Friedenskonferenz zwi¬
schen den Delegierten der Balkanstaaten ist bereits der
St . James -Palast in London reserviert , der — es klingt
etwas ominös — ursprünglich , bevor er zur einstigen
königlichen Residenz umgebaut wurde , ein Hospital sür
Aussätzige war . Das Sitzungslokal für die Botschafter-
konserenz ist noch nicht bestimmt : sa . es sollen angeblich
noch im letzten Augenblick von französischer Seite starke
Anstrengungen gemacht werden , um den Sitz dieser Kon¬
ferenz. die nach dem bisherigen Plan gleichzeitig mit der
Friedenskonferenz , deren Zusammentritt für das Ende
dieser Woche vorgesehen ist , in London tagen soll , nach
Paris zu verlegen . Aber die Bemühungen der Staats¬
männer vom Quai d'Orsay dürften erfolglos fein , und
in der Tat mutz man die französische Eifersucht auf die
intimen englischen freunde als unbegründet bezeichnen.
Hat der erste Kongreß zur Lösung der orientalischen
Frage (März 1856s in Paris und der zweite ( 13 . Juni
bis 13. Juli 1878) in Berlin getagt , so ist es aus Grün¬
den der Parität nicht mehr als recht und billig , daß fetzt
der dritte Kongreß in London abgehalten wird . Hoffent¬
lich bewährt sich dabei das Sprichwort , daß alle guten
Dinge drei sind : im anderen Falle könnte Nummer 4
zwischen Wien , Rom und Petersburg ausgeschrieben
werden.

Eine leichte Arbeit werden die beiden Kongresse
nicht haben . Was die Friedenskonferenz der Balkan¬
delegierten betrifft , so hat sie mit einer doppelten oder
richtiger gesagt sogar mit einer dreifachen Schwierigkeit
zu rechnen. Einmal handelt es sich um die Auseinander¬
setzung ! zwischen der Türkei und dem Balkanvierbund
über die Gebietsabtretungen , welche der letztere als
Sieger von dem Besiegten fordert . Das wird ein langes
und schwieriges Feilschen und Handeln geben, und man
weiß noch nicht, ob die für den Waffenstillstand vorge-

FrairenLiede und -Loden.
Roman von E . Karl.

84) (Fortsetzung.)
Als - am Tage nach Uebersiedelung eine Karte der

Mutter meldete , daß sie von Möllendorfs eingeladen sei
und morgen zu ihnen fahren würde , äußerte Nastinka in
einem! „Gott sei Dank" ihre Befriedigung und fügte hin¬
zu : „Jetzt kann ich ruhiger hier bleiben . Ach . und es
ist so schön still bei Euch.

"
Endlich, nach einer Woche fast, begann Nastinka zu

reden , und ihre ersten Worte waren Selbstvorwürse.
Ihr armer Adalbert habe fa oft gesagt, daß sie über die
Verhältnisse lebten , er habe ihr aber nie etwas abge-
schlagen und« immer Geld geschafft . Da sei sie endlich
aus den Gedanken gekommen, er habe wohl mehr , als
er zngeben wolle , und sich den Kopf nicht weiter darüber
zerbrochen. Adalbert habe ihr fa auch gesagt, daß er
mit Born zusammen Geldgeschäfte' mache , und daß er
hoffe , sein kleines Vermögen mit der Zeit zu einem be¬
trächtlichen zu machen. „Wer konnte denken, daß er eine
solche Schlechtigkeit begehen würde, " schloß sie weinend.

„Dgs Wort solltest Du nicht gebrauchen. Nastinka,"
sagte Ursula ernst . „Deines Mannes Verhalten ist nicht
zu billigen , aber Du solltest nicht richten , denn was er
tat . geschah , um Dir das Leben zu verschönen. Es war
unverantwortliche Schwäche von ihm , Schwäche aus
grenzenloser Liebe zu Dir .

"
Nastinka weinte laut . „Wenn ich nur wüßte , was

setzt werden soll ? " fragte sie. „Wenn wir nun geschie¬
den werden , und ich ganz bei Mutter bleibe , müssen wir
doch verdienen , um leben zu können.

"
„Ist die Scheidung wirklich Dein Wunsch, Nastinka?

Kannst Du es übers Herz bringen . Deinen Mann im
Unglück allein zu lassen? Er hat fa nicht stehlen wollen.

MM « lZ IkWttr !M
sehenen 25 Tage dafür ausreichen werden . An diese
FriedensVerhandlungen . mit deren ! Zustandekommen
aber angesichts der Erschöpfung aller fünf ' Beteiligten
wohl trotz der Agitation der türkischen Kriegspartei ! mit
einiger Sicherheit gerechnet werden kann , werden sich
die Auseinandersetzungen innerhalb der vier Balkan-
bündler über die Teilung der Beute schließen und die
Reibungen zwischen den Bulgaren und Griechen geben
einen Vorgeschmack davon , auf welche Schwierigkeiten
diese Erbauseinandersetzung stoßen wird . Rechnen doch
die Staatsmänner am Goldenen Horn allen Ernstes
darauf , daß die Sieger sich bei der Verteilung der Beute
nicht in den Armen , sondern in den Haaren liegen wer,

den . Und als dritte ungelöste Frage kommen endlich
die Kompensationsforderungen Rumäniens dazu , welche
König Carol in der Thronrede zur Eröffnung der Kam¬
mer einigermaßen unverblümt mit den Worten ange¬
deutet hat : „Rumänien wird als ein wichtiger Faktor
des europäischen Konzerts angesehen, und bei der end¬
gültigen Regelung der durch die Valkankrise aufgewor¬
fenen Fragen wird ' fein Wort Gehör finden .

"
Dagegen wird die albanesische Frage bei den Frie¬

densverhandlungen der Balkanstaaten mit der Türkei
nicht berührt werden , da sie in der Konferenz der Bot¬
schafter entschieden werden soll . In welchem Sinne,
darüber kann kein Zweifel mehr bestehen, da sowohl der
Dreibund wie England die Autonomie für Albanien
unter Suzeränität der Türkei und der Garantie der
Großmächte wollen und auch von Rußland kein Einspruch
dagegen zu erwarten ist . Die eigentlichen Schwierig¬
keiten werden sich erst bei der Festsetzung der Grenzen
Albaniens ergeben . Weitere Probleme , welche die
Botschasterkonserenz lösen soll , sind die Zukunft Kretas,
das Schicksal der von Griechenland und Italien besetzten
Aegäi 'schen Inseln , die Frage der ottomanischen Staats¬
schuld und des Eisenbahnmonopols in den von den Bal¬
kanstaaten eroberten Gebieten.

Ob auch der österreichisch -serbische Adriahafenkonflikt
in das Programm eingezogen werden soll , scheint dagegen
noch nicht mit völliger Sicherheit sestzustehen. So viel
man weiß , hat die Donaumonarchie in dieser Beziehung
gewisse Vorbehalte gemacht, und der soeben erfolgte
Wechsel im Kriegsministerium läßt fast darauf schließen,
daß in Wien noch Unstimmigkeiten in bezug auf die in
der Valkanpolitik anzuschlagende Tonart bestehen. Jim
merhin scheint im Verein mit der durch die soeben er-

LZ. IÄMW,
folgte Erneneruna ostentativ bekundeten Einigkeit des
Dreibundes der wiederholt betonte Friedenswille des
Britenreiches eine Bürgschaft dafür zu bieten , daß die
Botschafterkonferenz, deren Beschlüsse keinen obligatori¬
schen Charakter tragen , sondern nur die endgültige Ent¬
scheidung der Großmächte vorbereiten sollen, einen
einigermaßen schiedlich-friedlichen Charakter aufweisen,
und daß die Diplomatie der Mächte den! Balkanstaaten
die neuerdings von manchen Seiten angezweifelte geo¬
graphische Tatsache beweisen wird : Es gibt noch ein
Europa!

PliMWt LllÜPid Wll ZWIN f.
München , 12 . Dezember. Prinzregent Luitpold

von Bayern ist heute früh um 4 .50 Uhr nach kurzem
Unwohlsein gestorben. Er war am 12. März d. I . 91
Jahre alt geworden . Die Regentschaft führte er seit dem
10. Juni 1886. Sein Nachfolger ist sein ältester Sohn
Prinz Ludwig , geboren am 7 . Januar 1845 in München.

KMW R»«W«.
Deutschland.

Berlin , 11 . Dez . Der Kaiser empfing im König¬
lichen Schlosse mittags den Besuch des Königs Manuel
von Portugal . Zur Frühstllckstafel bei dem Kaiser wa¬
ren geladen : der österreichisch -ungarische Botschafter Gras
von SzLgyeny-Marich . der frühere österreichisch -unga ''
rische Botschafter in Rom Graf Lützow. Staatssekretär
von Kiderlen -Waechter und General der Infanterie ' von
Moltke.

Hamburg . 11 . Dezbr . In der Angelegenheit des
Schadenersatzanspruchesder englischenAdmiralität gegen
die Hamburg -Amerika -Linie aus Anlaß des Anfang
Oktober erfolgten Zusammenstoßes des englischen Unter¬
seebootes B . 2 mit einem Dampfer der Hamburg -Ame-
rika -Linie ist ein Vergleich zustande gekommen.

Großbritannien.
London. 11 . Dezbr . (Unterhaus .) Staatssekretär

Grey gab in einer kurzen Erklärung einen Usberblick
über die Lage und teilte mit . die Großmächte hätten zu¬
gestimmt , daß ihre Botschafter in London zu einem Mei¬
nungsaustausch dort zusammentreten sollten. Die Be-

sondern sich gewissermaßen Geld geliehen , um die Bade¬
reise zu bezahlen , die er Dir zu Liebe unternommen Hot.
Das war großer , großer unverantwortlicher Leichtsinn,
aber ich denke doch, seine Frau sollte ihn entschuldigen
können. Ueberlege , liebes Herz, ehe Du entscheidest : Du
warst wohl , als Du die Scheidungsklage einreichen lie¬
ßest , noch halb betäubt von dem entsetzlichen Schlage.

"

„Mama sagte doch , es ginge nicht anders , ich wäre
es mir selbst schuldig , mich von einem Manne zu trennen,
der ins Gefängnis muß .

"
„Wenn er wieder herauskommt , hat er feine Schuld

gebüßt , dann sollte ihm seine Frau helfen , ein neues
Leben zu beginnen . Ich will Dich nicht überreden . Na-
stinka, ich bite Dich nur von ganzem Herzen : prüfe ge¬
nau . ehe Du einen Entschluß fassest . Was Deine Mutter
sagt , darf Dich in diesem Falle nicht bestimmen, hier
hast Du allein zu entscheiden.

"
Nastinka starrte vor sich hin . „Ach Gott , wie ent¬

setzlich schwer das alles ist !
" Sie warf sich auf das Sofa

und' vergrub das Gesicht in den Händen . Ursula verließ
leise das Zimmer , sie wollte kein Wort mehr sagen. —
Ihre Anschauung hatte sie rückhaltlos ausgesprochen,
ebenso wie Frau Iadwiga die ihrige , nun mußte Na¬
stinka selbst das Richtige finden , ohne Beeinflussung.

Eine Stunde später holte Ursula ihren East zum
Spaziergang ' ab , sie nahm Hildchen mit , und das fröh- !
liche Geplauder der Kleinen entlockte auch Nastinka ab
und zu ein' Lächeln. Abends saß die ganze Familie in
der Vorhalle , und Herr Helfer erzählte Schnurren aus
der Zeit seines Eleventums . Frau Helfer warf ab und
zu eine ihrer trockenen Bemerkungen hinein , und so gab
es einen ganz gemütlichen Abend.

Als die Leiden jungen Frauen später in Ursulas
Privatwohn 'ung zur Ruhe gingen , kam Nastinka , halb
ausgekleidet . noch einmal zu Ursula hinein , küßte sie
herzlich und sagte : „Welches Glück für mich , daß ich bei i

Euch sein kann , bei Euch muß man seine Ruhe und seinen
F rieben wi ede rfiNden.

' '
Ein paar Tage danach traf aus dem Untersuchungs¬

gefängnis ein Brief an Nastinka von ihrem Mann ein.
Adalbert schrieb:

Mein teures Weib!
Kaum weiß ich, ob ich Dich noch so nennen darf,

denn mir wurde mitgeteilt , daß Du bereits auf Schei¬
dung gegen mich geklagt hast . So ist denn durch meinen
Leichtsinn mein ganzes Glück mir unter den Füßen zu¬
sammengebrochen, und ich habe Dich mit in den Abgrund
gerissen. Wie ich Deinen Verlust ertragen werde ? —
Ich weiß es nicht, aber ich füge mich Deiner Entscheidung.
Nur um eines bitte ich Dich, Nastinka . denke niemals
schlecht von mir , denn ich war nicht schlecht, sondern nur
durch den heißen Wunsch verblendet . Dir die Lebensbe-
dingungen schaffen zu können, in denen Du Dich wohl
fühlst . Ich habe Dich geliebt bis zum Verbrechen und
werde Dich lieben bis an meinen Tod . Darum verzeihe
mir und denke in Barmherzigkeit meiner . Daß Dir
mein kleines Vermögen bleibt , ist selbstverständlich, aber
es kann Dich vor Not nicht schützen, ich werde daher , so¬
bald ich meine Strafe verbüßt habe , für Dich arbeiten,
ganz gleich, ob Du meinen Namen trägst oder nicht-. Und
daß ich noch etwas für Dich tun kann , wird mir mein
ferneres Leben erträglich machen!. Gib mir ab und zu
Nachricht von Deinem Ergehen . Nastinka , und zeige da¬
durch. daß Du vergeben hast

Deinem unglücklichen Adalbert.
Nastinka schloß! sich mit dem Brief in ihr Zimmer

ein und blieb viele Stunden unsichtbar, lehnte auch das
Mittagessen ab . Gegen Abend ging Ursula zu ihr hin --
ein . um sie zu einem Spaziergang einzuladen . Sie aber
lehnte auch diesen, oder wenigstens Ursulas Begleitung
ab und erklärte , noch ein Stündchen allein ins Freie
gehen zu wollen . Ursula fiel der verängstigte Ausdruck



sprechenden würden beginnen , sobald die Botschafter von
ihren Regierungen Instruktionen erhalten hätten.

Nutzland.
Petersburg , 11. Dez. Die Petersburger Telegr .-

Agentur ist zu der Erklärung ermächtigt , daß die Ge¬
rüchte. die von einem Widerstande Rußlands gegen die
Besitzergreifung Adrianopels durch die Bulgaren spre-
chen , aus offenbar übelwollender Quelle stammen und
vollständig der Begründung entbehren.

Persien.
Teheran. 11. Dez. Das Reutersche Bureau meldet:

Kapitän Eckford - in der indischen Armee ist in der Nähe
von Schi-Las von Eingeborenen ermordet worden.

OLderrLmrgischrr Landtag.
Immer neue Arbeit erwächst dem Landtag , so daß

man nunmehr als sicher annehmen kann , daß auch täg¬
liche Sitzungen eine Vertagung aufs nächste Jahr nicht
mehr aufhalten können. Als neuestes sind ihm zwei
selbständige Anträge zugegangen, die so glatt ohne wei¬
teres nicht erledigt werden dürften -. Der eine stammt
von dem Abg. Dannemann und ersucht die Regierung,
dem Landtag einen Gesetzentwurf vorzulegen , der eine
Aenderung der Wegeordnung für das Herzogtum Olden¬
burg in dem Sinne vorsieht , daß einmal die bestehenden
Weggeldhebestellen auf den Gemeinde - und Amtsver¬
bandslandstraßen aufgehoben weiden , und dann indu¬
strielle und sonstige gewerbliche Unternehmungen ent¬
sprechend der Benützung der Wege und Landstraßen zu
den Anlage - und Unterhaltungskosten herangezogen
werden können. Nach den bestehenden Bestimmungen
richtet sich die Zahlung des Weggeldes für Fuhrwerke
lediglich nach der Zahl der Zugtiere . Die Folge ist . so
bemerkt die Begründung , daß der Automobilverkehr , der
mit jedem Jahre zunimmt , nicht getroffen- wird und der
Grundsatz, daß das Weggeld von demjenigen zu zahlen
ist, der die Landstraßen benützt, nicht mehr zutrifft . —
Der zweite selbständige Antrag stammt von dem Abg.
Dursthoff und hat die seit Jahren umstrittene Frage der
Einführung des Notariats zum Gegenstand . Die Frage
hat zuletzt den Landtag im Winter 1908 beschäftigt.
Damals wurde Las Notariat mit einer Stimme Mehr¬
heit abgelehnt.

Oldenburg. 12. Dez. In der heutigen Sitzung
des Landtags erregte unter den Mitteilungen des Vor¬
sitzenden diejenige Aufsehen, gemäß der ein Antrag
Tantzen . Rodenkirchen , eingegangen sei . der der Regie¬
rung nahe legt, eine Vorlage betreffendErrichtungeines
zweiten Lehrerseminars in Barel noch in der laufenden
Aagung zu machen . Der Antrag wurde auf erneuten
Antrag des Abg. Tantzen. Heering, nicht erst an den
Ausschuß verwiesen, sondern sofort angenommen. — Die
Beratung der Eisenbahnvoranschlägewurde mit weni¬
gen Erörterungen im großen und ganzen erledigt. Eine
besonders ausgedehnte Aussprache gab eine Eingabe zu
der Krage des Reformationsfestes. Ueberraschender»
weise wurde hierzu der Antrag der Minderheit ange¬
nommen, gemäß dem die Eingabe des Evangelischen
Bundes an die Regierung zur Berücksichtigung überwie-

jhres Gesichtes auf , sie sah sie prüfend an und meinte,
„ ich lasse Dich ungern allein - gehen, Nastinka .

"

„Du hast wohl Furcht , daß ich mir ein Leid antue ?"

gab diese zur Antwort , „sei ohne Sorge , das geschieht
nicht. Meine Mutter würde zu schwer leiden und —
und Adalbert würde meinen freiwilligen Tod nicht über¬
leben . Nein — ich darf nicht.

"

Sie ging wirklich allein , durchkreuzte den Park und
schlug einen Weg ein , der zum Walde führte . Der Erd¬
boden bildete hier , dem Fluß abgewendet , eine Art von
Plateau , das sich aber gegen den Wald hin . an dessen
Rand ein Bach dem Flüßchen zuströmte , wieder stark
senkte . Nastinka hatte die Absicht gehabt , in den Wald
zu gehen, es schien ihr aber dazu schon zu spät , auch
fühlte sie sich müde und scheute daher für den Rückweg
die zu überwindende Steigung des Weges . So setzte sic.
sich denn da , wo der Abhang begann , an den Wegrand
unter ein Gebüsch und schaute in die anmutige Landschaft
hinaus . Sie Hot nichts Großartiges , aber wie viel Frie¬
den lag darin . Zu einer Seite schloß das Gut mit seinen
Hochragenden Parkbäumen , zur andern der Ausläufer
des Waldes den Horizont . Dazwischen dehnten sich die
Felder — zurzeit freilich abgeerntet — und vor ihr lag
das Flußtal mit seinen weiten Wiesen , die in eine frucht¬
bare Ebene übergingen , lieber dem Ganzen spannte sich
der klare Himmel eines sonnigen Oktobertages , dessen
niedergehende Sonne das bunte Laub der Bäume in
glühenden Farben spielen ließ . Weiße Spinnenfäden.
die in der Luft schwebten, mahnten daran , daß es die
letzten Tage seien , an denen der Herbst sich sein Gewand
vom Sommer borgt.

Nastinka hatte den Brief aus der Tasche gezogen
und wieder gelesen, sie wußte nicht, zum wievielten
Male . Welche müde , trostlose Ergebung lag darin und
welche unendliche Liebe zu ihr . Um sie hatte er gefehlt,
für sie wollte er arbeiten , obgleich sie ihr Schicksal be¬
reits von dem seinen schied. Nastinka war keine eifrige
Bibelleserin . sie hatte in ihrem Gesellschaftsleben dazu
weder Zeit noch Stimmung gefunden.

(Fortsetzung folgt .)

sen wird. Die Abstimmung endete deshalb so über¬
raschend . weil die Sozialdemokraten sich der Stimme ent¬
hielten.

Luftfahrt.
Parseval -Luftschiff für England. Die britische

Admiralität hat der Firma Vickers Limited in Narrow
in Furneß , die den Vertrieb des Parsevalluftschiffes für
England übernommen hat , den Auftrag erteilt . Ende.
März nächsten Jahres ein Parsevalluftschiff zu liefern,
das 200 000 bis 300 000 -N kosten soll und 20 Personen
und Betriebsstoff für 24 Stunden mitführ -en kann . Die
Firma Vickers hat daraufhin sofort bei der Berliner
Parseval -Gesellschaft ein Luftschiff in Auftrag gegeben
da sie die Konstruktion desselben nicht ausführt.

Ass imGrGmiztil«.
8 Oldenburg. 11 Dezember. Verduftet ist plötzlich

ein hier in Arbeit gewesener Monteur , nachdem er sich
einen großen Kreis von Gläubigern verschafft hatte,
deren einige dem elegant und weltgewandt auftretenden-
Iüngling erhebliche Vorschüsse leisteten . — Eine direkte
Straßenverbindung wird zwischen den« Ortschiften
Osternburg und Eversten geplant . Sie würde die Hunte
oberhalb des Schloßgartens kreuzen müssen -.

" Hude. Photograph ter Peer aus Barßel hat in
Vielstedt das Anwesen der ZiegeleigenossenschaftWildes-
haufen gekauft und wird daselbst eine Geflügelgroß -.
Mästerei einrichten.

" Dreibergen. Vor einigen Tagen wurde die
Wasserflugm-aschine des Herrn Bremer zum ersten Male
auf den See gebracht : nach dem Ammerländer haben sich
die gehegten Erwartungen voll und ganz erfüllt . In
den nächsten Tagen wird Herr Bremer , ruhiges und
schönes Wetter ist zuerst noch Bedingung dabei , mit - den
Probeflügen beginnen . Die ganze Flugmaschine hat
ungefähr die Gestalt einer riesengroßen Libelle . An dem
10 Meter langen Rumpfe befinden sich ein größeres
Höhen- und zwei wi-mpelartige Seitensteuer.

Vkmislhtcs.
Köln, 11 . Dez. Das Urteil im Prozeß gegen die

Diebe der Kais-er-Kette wurde nach dreitägiger Ver¬
handlung vor dem Schwurgericht heute abend gefällt.
Die beiden Hauptangeklagten Kniep und Hochgeschurz
erhielten je sieben Jahre Zuchthaus und zehn Jahre
Ehrverlust : Bager wurde freigssprochen, weil das Ge.
recht annahm , daß er nur die Vorbereitungen zu dem
Diebstahl getroffen , selbst aber keinen Gewinn aus dem
Diebstahl gehabt habe . Der Mitangeklagte Rolla wurde
zu achtzehn Monaten , Hamacher zu zehn Monaten Ge¬
fängnis verurteilt , während der Kölner Zahntechniker
Thill mit fünf Monaten Gefängnis davonkam.

- Thorn . 11 . Dez. Unter dem Verdacht des Landes¬
verrats sind zwei Vizefeldweb-el . einer vom Artillerie¬
depot . der andere vom 176. Insanteriere -giwen -t , verhaf¬
tet und ins Militärarresthaus eingeliefert worden.

- Danzig. 11 . Dez. Nach einer Meldung der Dan-
ziger Zeitung wurde in Schönhorn bei Danzig der Uhr¬
machermeister Lesdau in seinem Hause ermordet und
beraubt . Der Mörder hat dann das Haus äugesteckt . um
so die Tat zu verwischen. Als mutmaßlicher Täter ist
der Bruder des- Ermordeten , der Glasermeister Julius
Lesdau . verhaftet worden.

Beuthen (Oberschlesien ) , 11 . Dez. Das Schwur¬
gericht verurteilte heute den Grubenarbeiter August
Wiczorek wegen Ueberfalles , vorsätzlicher Beraubung
und Tötung sowie den Arbeiter Kudelko wegen Beihilfe
an der Ermordung des Gastwirts Cohn in Klimswiese.
bei Beuthen zum Tode.

- Tunis . 11 . Dez. Der Flieger Earros ist 5801
Meter hoch geflogen und hat mit dieser Leistung alle
bisherigen Höhenrekorde überboten.

- Newport, 11 . Dez. Der ehemalige Stadtkämmerer
Charles H . Heyde, der kürzlich der Bestechung in der
Verwaltung der städtischen Gelder überführt worden
war . ist von dem Richter Eosf zu Gefängnis von nicht
unter zwei Jahren und nicht über 42 Monaten verur¬
teilt worden . Heyde wurde bis zur Entscheidung des
Berufungsgerichts gegen eine Bürgschaft vor! 25 000
Dollars auf freien Fuß gesetzt.

" Newyork. 11 . Dez. In dem Depot der Standard
Oi-l Company in Brooklyn erfolgte heute früh eine Ex¬
plosion, wodurch 40 000 Gallonen (etwa 180 000 Liter)
Petroleum vernichtet wurden . Soweit bis jetzt festge¬
stellt . ist eine Person ums Leben gekommen.

" Newark (New-Persey) . 11 . Dezember. In Dover
( New -dersey ) sind drei Männer verhaftet worden untei
der Beschuldigung, einen Erpressungsbrief an den zu¬
künftigen Präsidenten Woodrow Wilson gerichtet zu
haben , in welchem sie unter Todesandrohung ! 5000 Doll,
forderten.

* Boston, 11 . Dezember. (Reuter-Bureau .) Der
Kapitän des Dampfers Winftedian ist wegen Verletzung
des Gesetzes über die drahtlose Telegraphie verhaftet
worden . Er wird beschuldigt, daß er keine wirksame Ver¬
bindung zwischen der Kommandobrücke und dem Tele-
gravhisten hergestellt habe.

Neueste AMchtk«.
Minzregent Kmlpold von Bayern f.

HNjinchen . 12/Dez . lieber die letzten Stunden des
PriHreg -enten wird berichtet : Gestern abend 10 Uhr
traten infolge von Entzündungsherden auf der LuiM
Fiebererscheinungen auf . die Herztätigkeit wurde un¬
regelmäßig . Die Nacht über weilten Prinzessin Therese
und der Ober -Medizinalrat Dr . Nastner bei dem Regen¬
ten/ -Früh 4 .30 Uhr trat ein- akutes Lungenöden infolge
von Herzschwäche ein . Etwa um 4,50 Uhr ist der Regent
sanft entschlafen . Um 7 Uhr fand in den steinzimmern
eine heilige Messe statt , der die Mitglieder des Hauses,
die nächste Umgebung und der Ministerpräsident Freö
Herr Won Hertling beiwohnten.

München. 12. Dez. Ministerpräsident Freiherr von
Hertling und der Reichsherold Ministerialdirektor von
Dohn-le werden nachmittags gegen 2 Uhr im Sonder¬
zuge dem Prinzregenten Prinz Ludwig bis nach Frei¬
lassing entgegenfahren , wo der Prinzreg -ent Ludwig
gegen 4,30 Uhr eintrifft . Die Ankunft des Prinzregen¬
ten und des Ministerpräsidenten wird um 7 Uhr abends
in München erfolgen.

München. 12 Dez. In der Stadt wurde die Todes¬
nachricht durch Extrablätter bekannt . Ueberal ! wehen
Trauerfahnen . Von den Kirchtürmen ertönt ununter¬
brochen Glockengeläute.

München, 12. Dez. Kaiser Wilhelm und Kaiser
Franz Joseph haben die ersten herzlichen Beileidstele¬
gramme nach München gelangen lassen. Am Laufe des
Vormittags wurde die Leiche des Prin -zregenten einbai-
samiert . In der Hofkirche werden bereits die Vorberei¬
tungen für die Aufbahrung der Leiche des Prinzregen-
ten- getroffen . Eine Botschaft über die Landestrauer
wird für heute abend erwartet . Die Vereidigung der
Truppen wird bereits heute erfolgen.

Berlin . 12. Dez. Zu Beginn der heutigen Sitzung
des Reichstags widmete Präsident Kaempf dem gestorbe¬
nen Prinzregenten von Bayern einen warmen Nachruf
worin er besonders den treuen Eifer , die rastlose Tätig¬
keit und die Fürsorge , mit der -der Entschlafene bis ins
hohe Alter die Geschicke Bayerns leitete , hervorhob . Ter
Präsident schlug dem Hause vor . nicht in die heutige Ta - )
gesordnung einzutreten , sondern sich bis zum 8 . Januar I
zu vertagen . Die Mitglieder des Hauses , auch die S - I
zi'äldemokraten , hatten sich während der Worte des Prä - I
sidenten von den Plätzen - erhoben . Das Haus stimmte - s
dem Vorschläge des Präsidenten zu.

^ Berlin . 12. Dezember. Bei einem Einbruchsdieb- !
stahl sind hier in der vergangenen Nacht Tuche uni»
Stoffballen im Werte von 7000 -kl gestohlen worden.

- Stockholm , 11 . Dezember. Das Fest des schwedischenj
Autorenvereins zu Ehren Gerhart Hauptmanns nahm
einen glänzenden Verlauf . Der zweite Vorsitzendedes
Vereins nannte Hauptmann den ungekrönten Dichter-
könig.

Paris , 11 . Dezember. Ministerpräsident Poincan
hat Mittwoch die serbischen Friedensbevollmächtigten
empfangen.

Konstantinopel, 11 . Dezember. Der türkische Bot»
schafter in London Tewfik Pascha , der ursprünglich llr4
laut » erhalten hatte , ist nunmehr angewiesen worden.!
während der ganzen Dauer der Verhandlungen in Lon-I
d-on zu -bleiben . Die Freilassung gefangen gesetzter Jung-!
türken dauert fort . — Heute sind 57 Cholerafälle um
19 Choleratodesfälle zu verzeichnen . !

Werchne -Udinsk, 11 . Dezember. Hier sind dre»
Todesfälle an der Pest bakteriologisch festgestellt worden.!

Newyork, 11 . Dezember. Präsident Taft hatt einq
Professur an der Vale -Universit -ät angenommen , die man
ihm angeboten hatte.

Berlin. 12. Dez. Der Präsident der bulgarisches
Sobranje Danew ist auf der Durchreise nach London hier¬
eingetroffen. Er folgte einer Einladuna des Staats-I
sekretärs von Kiderlen-Waechter zum Frühstück, an demH
auch der hiesige bulgarische Gesandte Geschow und der-
Unterstaatssekretär Zimmermann teilnahmen. i

Bern, 12 . Dez. Die vereinigte Bundesoersanim^
kung wählte den bisherigen Vizepräsidentendes Bundes-!
rats Müller zum Vundespräsidenten für 1913. HW
Vizepräsidenten wurde Bnndesrat Hoffinann gewählt^
Beide sind radikal.

Belgrad. 12. Dez. Amtlich werden die Gerüchte
von einer Erkrankung des Königs und des Kronprinzen
für erfunden erklärt . . . .

Emden, 12. Dez. Wie die Blätter melden, tzti

nach einem Telegramm des Herrn Oberbürgermeisters
Fürbringer die Freiheit des Dortnmnd-Ems-KaM^
vsm SMeppmonoyol fllr' fünfzehn Jahre gesichert.

Nachdruck verboten.

« miisslW fll MhM Tage im M» j
Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienste^

15. Dezember : Veränderlich , ziemlich milde . ^
16. Dezember : Bedeckt , meist trübe , feucht , naßkalt.
17. Dezember : Vielfach trübe , Niederschläge, n» n -

milder.
18. Dezember : Ziemlich milde . Niederschläge . ftE-



ln OesciimLck, ^roms
unä kelrömmlicklceitbester Sur .er

^ Zleick , »der wesentlick billiger. — veber »! ! erbältlicb.
Nein I-sbri !-. : Noll . ^ »rL.-Ms^ oiurxens Ll prinren , o .m-b .tt , 0ock ( iriilck.)-QL

3>>>»»B»trfteiselll»g.
Sonnabend den 14. Dz . d . I.

nachm . 3 Uhr
versteigere ich in Warntjens
Wirtshause in Heidmühle öf¬
fentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung 7 Kisten a 500 Stück
Automaten - Eier , gefüllt Z mit
Konfitüren
—einem anderen abgepfändet —.

Ein Ausfall ses Verkaufs
Ist nicht zu erwarten

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

LmWt Aijetzkii.
Gesucht zu Mai ein junges

Mädchen
bei Familienanschluß.

Frau Annchsn Harms Wwe . ,
Accum

Für kl Haush . mit Zentral¬
heizung u Warmwasferversorg.
in schönst Lage v . Berlin zum
1 . Jan tücht , zuverl . Mädchen
f . alle Arb . Müller -Laffere-

Berlin - Friedenau , Ortrudstr - 8

Suche zum 1 - Mai ein tüchtiges,
zuverlässiges junges Mädchen
für unsere größere Landwirt¬
schaft gegen gutes Gehalt und
bei Familienanschluß

Joh . Brahms
Kötteritzergroden

bei Ellenserdamm.

in ff . Aufmachung , als : Körb¬
chen, Truhen , Schmuckkästchen
usw -, paffend als Weihnachts¬
geschenk , empf E . Will ins.

Die so sehr belrebten

Semerscksr Me
trafen wieder - ein bei

E . Willms.

wieder vorrätig
Ed . Reerrts,

Mne IlmediLuerung msttr, weil
?!lsnRU 'Liwei85 iiergerMie

0 V» 8 LM»
kousSkion - Wüi ' fsk

tzeredmek unä ^sirrweri Kaden,
wie wirklieke fieieedzuppe - - -
rvür^sv unä krLkägsn 3.11s scbvva-
ebsn , bsllsu I-'lsiscli -LuppLN, Uül-
Lsnkruclir-Zuppsn , LarwÜ6l -8nx >-
psn , 1omatsv -8upx >sn , Dratsn-
8aucsn , ? i8cb-8a .ussv , Ka ^oats

U8VV.

KMlckt LUMM? PI.

. . - M IV . . .
Irarllco psr ? ost uacb jsäsm Orts
irr Ooutscblaaä unä Osstsrrsicli
2ab1uvz - nacb LrnptunA monutlisb.
dUcbt^stallsnäss nsbmsn unfran¬

kiert 2nrnek.
Oobsona ist 6 Monats baltbar.

bts 11 un § : fi'lslsnli - Lrsatx-
VVerlass

AnthmeittohLen,
Salonkohlen,
Nußkohlen,
Briketts,

Brennholz
empfehle ich ab Lager sowie
frei ins Haus und fuderweise

ab Bahn

zu billigsten Preisen.
K . Osssvns.

Jllustr . Deutscher

Wteii-Aeilder siir1813,
eleg . geb . 1 Mk.

Lchek Hiikeiide Bote
Preis 30 und 50 Psg.

Volksbole,
Gesellschaster,

illustriert Volkskalender,
Preist je 50 Pfg.

. k. LMMer L Woc.
NmIWWl KllU-

md SeoiDWiom,
stramme Packung , billigste Preise

E . Willms.

Zum Schlachten
empfehle

Salz IS Wb l M.
Pfeffer , Salpeter , Wurstkraut,

Wurstband,
1 Meter 7 Pfg,
wO Mtr . 5Mk -,

Wurstprökel.

Sägemehl i« RMihnil
pro Sack 8 « Pfg.

I . H. Caffens,
Jever - Schaar.

Kaildwirtslh. Kolkiidn.
Unentbehrlich für jeden

Landwirt:
Braue , laudwirtsch Notiz - ^

Kalender , in Kaliko . 1,50
in Leder . 2,—

Löbe , Taschenkalender für
Haus - uvo Landwirte,
gebunden . . . . 2,

Mentzel und v Lengerkes
landwirtschaftl . Hilfs-
und Schreibkalender,
gebunden . 2,50

Zu haben in der

. C. 8. Mettcker L SHve.
Margarine.

Süßrahm Pfd . 60 Pfg . , 5 Pfd.
2,75 Mk.

Soto i . Karton 2 Pfd . 1,50 Mk,
Eigelb -Pflanzenbutter,

ff . Qualität , 2 Pfd . I SO Mk ,
empfiehlt G . wilLnrs.

aschrrmschirren
(System Krantz)

empfiehlt

Jever, MßlMllt. H. Siebels.

u
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L
n
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r»
S
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WWSgesl
Unübertroffene Auswahl!

Spielwaren Puppen . Baumschmuck - Baumlichte.
Puppenwagen . Leiterwagen . Kinderkarren.

Schaukeln Kinderstühle u . Ttsche. Triumphstühle.
Paneele . Bauerntische . Zigarrenschränke . Rohrsessel.

Bücyerborten . Garderoben - u Handtuchhalter.
^ - Nickelwaren. -

Nippsachen . Seifen und Parfümerien . Kämme
und Spiegel . Reisetaschen . Handtaschen . Rucksäcke.

Schulranzen Koffer . Portemonnaies.
Photographie - und Pocfiealbums.

Schreibmappcn . Postkartenalbums Markttaschen.
Damentafchen in Sammet , Leder rc.

Neuheiten in Haarschmuck , Broschen , Uhrketten,
Armbändern , Ziernadeln , Kolliers.
Holz -, Bürsten - und Korbwaren.

Servierbretter . Brotkörbe . Kohlenkasten . Tafelwagen.
Meffsrputz -, Reibe - , Fleisch« und Brotschneide-

Maschinen.
Vogelbauer . Kuchen- und Dokumentenkasten.

Kaffeemühlen . Geldkassetten . Zeitungsmappen.
Etz , Tee und Borleg elöffel.

Messer und Gabeln Sichreren . Rasier - , Tranchier-
und Taschenmesser.

Rasierapparate . Rasierkasten.
Haarschneidemaschinen Gestügelscheeren . Korkzieher.

Großes Lager
in Jute - , Linoleum - und Kokoslaüfern,

Tischlinoleum , Wachstuchen , Tischdecken, Fellen,
Plüsch - , Axminster - und Tapestry -Vorlagen.

Matten jeder Art und Preislage.

WmichttM. AriiinO. Wollgarne.
Hosenträger. KjndergnminWljrn.

FM . M/F 5
ML5//SE

Y

W».
'S

s»
W».«V

§
s

F/MS/k-

Frrss/s/ 'L
Intevernurbei

. -t , Nlönllelsokn.

Kosten,'TstsvrLrsit
sind

lüvlrriosl ' s

AtustsnirvPfsn
»«n » ,Pi'Sbl« - M,I,ung und zrosrsm enolgs.

Nur echt mit Marke „Llvckloo".
Flasche SV Pf.

-WM

Ileckeilev
in

Men,
Mühen,

Krainatteu,
HcnkWöslhk,
Oberhemden

sowie sämtlichenHmMMeln.
IRllUllNdS . ÜMl.

Ecke Borg Mailistlaste.

Zum Feftbedarf
empfehle:

Korinthen, ausgesucht, ss. , Psd. 4» Pfg..
Rosine», Maua, ausgef. . ss. . Psd . 55 Pfg ..
Datteln , ss. . Psd . 35 Psg ..
Walnüsse, Marbots , Psd. 55 Psg .,
Haselnüsse, lange , Psd. 55 Psg,

da. runde, Psd . 45 Psg .,
Feigen -. Psd. 36 und 35 Psg ..
Paranüsse Psd. KO Psg .,
Tannenbanm-Kakes von 50 Psg . an,
Apfelsinen 100 SM 3 .25 Mark,

Dutzend 45 Psg .,
Apfelsinen 400 SM 4,50 Mark,

Dutzend 55 Psg .,
Zitronen 100 Stück 4,25 Mark,

Dlltzind 55 Pfg . , Stück 5 Psg .,
Med! iöotdkorn 18 Psd . für 3 Mk.

k. l». f.
V -

V
V Za . 2l >0 Dtzd.

tksinloiirsns

-
-
-

Mn - z
° Taschentücher z
H vorzüglich ausfallend , H
^ in allen Größen H

e l>. ^ «SölWllII . zv
V _ -

10, Lnval ^ptus, !
Ssldsl j« S, 7.

? irupjo . lä . äs »rtU1eN )mir
8prjtzr« rlüc »t 70.

Vop Mookskmiiiog««
««> —»

Vtto Ksävksü , ösrlin 80.
Irr Fvvei - bei Öui 'I Wr-viE-

I^lsusstn , k.
Nlill , bi . , Oi -oZ-srrs.

Echte HalberWter Würstchendas Vaar
10 u . 20 Psa Emil Jausten.

Fs. inarinierteMiilge , Roümöpse Stück
lO Psg . i! Emil Janßeu.
Kieler Bückinge , 3 St . 25Pf . ,

sind wieS . vorrätig . , hchf . fette
Sprotten F4 Pfunvs -Kifle
tVr Mk . 7 P . Koeniger.

Habe noch Ss trockenen
Schinken abzugeben . D . O.

Ziganell -Altis
kans feinstem

mit MonogrammamschM
Leder von95 Pf. NN.

Jedes Monogramm
wird gratis eingezeichnet.

ME MLSL
MLsvkv

enorm dilllA.

Krnirs ^ Nr«inii » 6r8.

Gern sindn gewählte Hestgsschenke st

fertiggestickte
Horn - arvösits »«, als:

Serviertischdecken , Lauser , Decken»
Uonimodendecke « , paradehanö-

tücher , Wandschoner , plaidhüllen,
Zeitungsmappen , Staubtuchtaschen,

Nissen , Teppiche , Ztuhlstreifen,
Nlavier - und Büfettdecken,

Radsaitel,»sattel , wäschelasten,

Schuhe,
darunter besonders schöne pserde-
kopfnmster , und viele andere nütz¬
liche Gegenstände , die in meiner
weihnachlsausstellung ansgestellt

Achtung'
Schlw

Woche

Pferde,
wovon ich das Fleisch emp¬
fehle . Jaeob Feilmann.

Blühende
ÄMckUll,

sowie Palmen und sonstige
Blattgewächse , ferner Trauer-
kränze , geschmackvoll garniert,
halte stets in allen Preislagen

vorrätig
M NM. W. Wmth.

Schlachte diese
Woche 2 prima

LUKicht tropfende Brnmkerzen,
AffS Karton usn 30 Pfg . an, Licht-

Halter ron den einfachsten
dis zu den feinsten billigst bei

E. Will ms.
ZN

" ^ ' '

biete reiche Auswahl , 1 Karton
(12 Stück) Kugeln von 20 Psg.
an . E . Willms.



Von den in der «U« H «rI » irÄ-8 « » Äeri »iLi>»iiLvr veröffentlichten Abbildungen sind Original Photographien in jeder
gewünschten Ausführung und Größe bei mir erhältlich. A . Freytag , Photogr . , Jever.

TameMWliAe,
nicht träufelnd,

Paket 24 Stück 45 Pfg,
H- rrkeLIS « L»Ls 2vsr Lietzts SS Pfs,
sav . « sin « rV «»etz» r «vze <r1 - «»k . lMk.

Lichthalter.
Setznaezarrbav , Lanrett « .

Ill ' vuL - IIi ' ogoniv.

Fs/ -/ M/s, AM., 0ü»l«v,
M/szvsssAssM,/ »- ,

FS^ SSSKSSSES/.

///L ^ s// ^ ÄSEEF /// '6/FttM '/ SM/t/sH/S ÄEÄ/SE , S/MS/SMS/S

ZssSeasWeM, «»», ZiKew - «t MLck-W«se
/» AS0LF6S MsaE

/ SSE ' FSMS §, MM , M/SF , / »ESM , / /M/s s/s.

FKSSEE/E S/K/S / / » /SSL

» M«E Mke 'r M/«e » FMiss/m.
/ s . ssss SsssAMs rss/ss/so MS/SS Kv/ » s/

KV s/sss MLÄ/ E ÄS/tSF Mi - ESi/S /»SS L/sS i//ss/ / SS
SiS/SS / SMS /

_ __ —- - - - ^

Hmemasllje:
Mhe Md W. Aech» d«.

' " ' .
Äz - md MWmdm. «tz. li. s«b. SMitms,

wW «d MW «.
MM«. » WM ii. W. seid. Achkl,

«mß«shn« Md » «er,

IlxsnI . Iln IIII ^ .

Jever, 5. Dezember 1912.
Der Amtsvorstand hat beschlossen, zu Ehren des

am 1 . Januar 1913 von Jever scheidenden Herrn
Amtshauptmanns Drost am

SMMdeiid . d« ül. Windei d . Z.,
IM-MW 1 W

im Hotel znw Erbgroßherzog in Jever sin

Abschiedsessen
zu veranstalten.

Dieser Beschluß hat in Stadt und Land all
seitig freudige Zustimmung gesunden.

Der Amtsvorstand bittet die Einwohner ans
Stadt und Amt Jever , sich recht zahlreich an der
Feier beteiligen und sich

bis zum1«. d. M. "ZW
in die ausliegenden Kisten einzeichnen zu wollen.

Die Kisten liege« in Jever im Hotel zum Erb
großherzog und im Amtsbezirk bei den Herren Ge
meindevorstehern aus . I . A . :

Werner,
Negiernngsassessor.

- WM'

" M/ÄS Ä/S/SS
L/Si/ Ss/sss / MU/

^ /M/L LsSss/s,
MM FMM- l/M -f/ME//SFFS,

Hfsr/s/LSMM/ / / . MSFSS M/ M//SFM/M/SM.

und alle arideren Arten
Wand-, Stand - , Küchen

Uhren, Wecker
empfiehlt billig

d
- Hrzksm.

Kederwaren,
als : Damenhandtaschen, Herren - und Damen-
Geldtaschen, Photographie - u . Poesie - Albums,
ZigarrenLaschen , Banknoten - und Visitenkarten-

taschen , Aktentaschen , Schreibmappen,
Musikmappen, Reise- Necessaires nsw . usw. ,

empfehle in nur guter Ware und großer Auswahl billigst.

AM . eMM . 6s/i MtM.

AiisküSißttki Lei Zever.
Sonntag den 15 . d . M.

großer Ball.
Es . ladet freundlichst sin

D . Münkenwarf.

Sonntag dsn 15 . Dezember

Ball,
wozu freundl . einladet

G . Schü tt.

MriMliiWÄ«.
Sonntag den 15 . Dez.

großer Ball.
Es ladet freund ! ein

B . Onken,

LZNWsräsn.
Versammlung der Milch-

lieferanten der Molkerei Kopper-
hörn und Hrn . Gerriets , Rüster¬
fiel, am 16. Dezember 1912
abends 6 Uhr pünktlich bei
G . Hellmerichs.

Tagesordnung:
Zusammenschluß aller Liefe¬

ranten , um einheitlichere
höhere Milchpreise zu er- ,
streben.

Alle , dis Interests an dieser
Versammlung haben , sind
freundl . eingsladen.

ML . Rra-msi,
Zahntechniker,

Jener, IchWrßrch.
Telephon 372.

Täglich von 9 — 1 u . 2—6 Uhr,
Sonntags von 9—12 Uhr.

Der Hrchtag Smckiß
ßes 14. Dez. 1912 Mt M
Mchster S-reßtaß Montag k«
Iß. ZezM MM. 8. W 12 U

Sr . LüersLk«,
Rechtsanwalt-

Geburtsanzeigen.
Durch die glückliche Geburt

eines Sohnes wurden erfreut
Th . Harms und Frau

grb . Gsrdes.
Jever . Vlumenstraße,

12. Dezember 19 12 ^
Durch dis glückliche Geburt

eines kräftigen Sohnes wurden
erfreut

W Thomßrn u . Frau-
Wiefels , 11 . Dez . 1912. ^

H . Giebels , N« « rkt,
empfiehlt

)lMLks!1mlg5gLgell5tällile
zu billigst gestellten Preisen . "IW

Lodenjoppen
aus echten bayerischen Lodenstoffen angesertiqt , die durch das
edle Wollmaterial , welches aus mittelfeiner Land « und über¬
seeischer Kreuzzuchtwolle hergestellt sind und sich daher einen

Weltruf erworben haben , in

grotzerArrsrrmhlamKager.

Statt Ansage.
Durch die Geburt eines KM

ben wurden erfreut
Theodor Hinrichs u . Frau

Sophienstraße . _

Nicht zu verwechseln mit minderwertigen Qualitäten,
denn gerade Lodenjoppen ist ein Bertrausnsartikel.

VLMS *, Zsdosh faßt » Vvaif ». —

8 . llekkmSvs,
I . Spezialgeschäft am Platze.

fever, Aevestr.

sjStatt Ansage.
Durch die glückliche Geburt

eines Sohnes wurden erfreut
H . Memmen u . Frau

geb . Jürgens.
Roffhausen , 10 . Dez . 1912,

Dauksagmlg.
Für die Beweise herzlich^

Teilnahme bei dem Verlust
unseres lieben Entschlafene«
sprechen wir hiermit unser"
Dank aus.

Familie Griepenkerl-
St . Joostergroden , 11 - DO

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur : G .erh . Wettermann , Jever. Hierzu ei« 2 . Blatt.



Äeverfches Wochenblatt.
Lfchemt tSzlich mit Ausnahme der Soun - und Festtage.

Abonnementspreis pro Quartal 3 Alle Pvstanstalteu nchmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnentsn inkl. BringeAohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg IS Pfennige , sonst 15 Pfennige-
Druck und Verlag von C. L. MettckerL Söhne in Jever.

Jeverlandische Nachrichten.
MW Ke« 13. WM Ul? 1L AchMllz.

Zweites Statt

Aus dm GrHcrWtM.
Jever , 12 . Dezember.

" Der Singrerein gab gestern abend im Konzerb
banse in dieser Saison sein erstes Konzert , das sich eines
sehr guten Besuchs zu erfreuen hatte . Es wurde .Haen -.
dels Oratorium Iephta aufgeführt : als Solisten Wirkten
mit : der Kgl . Domsänger Herr Georg Wohlstein , Berlin
lTenors : Irl . Mila Kossenhaschen . Jever (Mezzo-
soprails : Irl . Anna Hardorff . Berlin (Soprans und Hern
August Meyer . Bremen (Bags : die Musik war , von der
Kapelle der Kaiserl . 2 . Matrosen -Division gestellt. Der
Inhalt des Oratoriums ist in diesem Blatte schon ein.
gehend geschildert worden , so daß wir es uns versagen
können, nochmals ausführlich darauf einzugehen . . Das
großartige Werk wird mit einem Chor eingeleitet , wor¬
auf Zebul (der Basfists in einem Rezitativ die. Rückkehr
des „weisen, tapfern " Iephta aus der Verbannung ver¬
langt . um gegen die Ammomter ins Ield zu , ziehen.
Herr Meyer entledigte sich seiner Aufgabe in zrchieden-
stellender Weise : größere Partien sind für deniBassisten
nicht vorgesehen, wie er denn überhaupt nur in de^ ersien
Abteilung mitzuwirken hat . Nachdem Iephta die Iüh
rerschaft übernommen hat , kommt seine Gemahlin Selka
zu Wort in Rezitativ ,

und Arie , die von Irl . ^ ossün-
haschen mit tiefer Empfindung sehr schön gesumM rvu»
den. Es folgen nun Hamor (Tenor , Herr Wohlsteins
und Iphis (Sopran , Irl . Hardorffs , die sich ihr^ u -Liebe
versichern, in Rezitativen von mächtiger WirkMg . die
in einem wundervollen Duett zum Abschluß lqmmen.
Herr Wohlstein verfügt über einen prächtigen T ?sM von
großer Kraft : Irl . Hardorff erfreute die Hörer durch
ihren- reinen , kräftigen - Sopran . (Zur Aufklärung sei
bemerkt, daß Iephta und Hamor , beides Tenorpartien,
von e iner Person dargestellt werden .s Alsdann tritt
Iephta ans , feierlich gelob-end, daß er im Ialle des Sie¬
ges über die Amm-oniter das erste , was sein Auge dann
erblicke , dem Herrn als Dankopfer darbringen wolle.
Der Sieg wird von ihm errungen . Ein grausames Ge
schick will es . daß die erste Person , die ihm entgegen¬
kommt, seine heißgeliebte Tochter Iphis ist . Er wird
aber von dem Opfer entbunden , indem im letzten Augein
blick ein Engel des Herrn erscheint und erklärt , daß Iphis
nicht sterben, sondern ihr Leben dem Herrn weihen solle.
Im Verlaufe dieser Handlung treten weiterhin die So¬
listen mit dem Chor abwechselndauf . Es war ein hoher
Genuß , den Solostimmen zu lauschen und dem eindrucks¬
vollen Chor zu folgen . Der Dirigent . Herr Organist
Schmidt, darf mit dem Erfolge des Konzerts zufrieden
sein , wie gewiß auch alle übrigen Mitwirkenden durch
die herzliche Aufnahme desselben erfreut wurden.

* Mit Rücksicht auf die auswärtigen Besucher be¬
ginnt der Vortrag im Jugendheim am nächsten:-Sonn¬
abend und Sonntag eine Stunde früher , also um
4 .3V Uhr.

" Wilhelmtheater. Zur Vorstellung der Operette
Die keusche Susanne , die morgen Ireitag im Konzert¬
hause erfolgen soll , ist die Nachfrage nach Eintrittskar¬
ten eine rege . Die Aufführung wird also sicher statt-
finden.

- Iorellenzucht im Oldenburgifchen. Bekanntlich
gedeihen die Iorellen nur in fließendem Wasser. Ein
Versuch , der in der Sillensteder Gemeinde Anfang dieses
Jahres gemacht wurde , um Iorellen in fließendem
Wasser groß zu ziehen, ist geglückt : die Iische können nun
als echte Iorellen zur Nahrung dienen . Das sließendr
Wasser befindet sich in einem- längeren Graben , der aus
dem Hooksieler Tief durch eine von einem Windmotor
getriebene Wasserpumpe gespeist wird und an den Enden
durch Drahtgitter abgesperrt ist.

- Für Liebhaber von Pferdefleisch. Gestern wur¬
den vom Schlachter Jacob Ieilmann zwei wohlgenährte
Pferde , festlich geschmückt, durch die Stadt geführt , um
Liebhaber von Pferdefleisch aufmerksam zu machen.

" Handwerkskammer . Unter Bezugnahme ckuf die
Bekanntmachung des Großh . Staatsminifteriums , De¬
partement - des Innern , vom 16. November 1901 betr . die
Aufbringung der Kosten der Handwerkskammer zu Ol¬

denburg bringt die Handwerkskammer zur Kenntnis,
daß die für das Geschäftsfahr 1912 von den Gemeinden
des Herzogtums Oldenburg aufzubringende Gesamt¬
summe zu den Kosten der Handwerkskammer 18 000 -ü
beträgt . Nach den von den Vorsitzendender Einkommen-
steuerschätznngsansschüssegemachten Mitteilungen - be¬
trägt das Gesamteinkommen aus den Handwerksbetrie¬
ben im Herzogtum Oldenburg 13 046 992 -K . so daß 0,15
v . H . zur Hebung gelangen.

8 Freiwillige Weiterversicherima empfiehlt das
Reichspostamt den Beamten und Unterbeamten des
Reichspostdienstes, die früher invalidenversicherungs-
pflichtig waren . Die Reichsversicherungsordnung ge¬
währleistet ihnen Anspruch auf Invaliden - bezw . Alters¬
rente.

- Verband oldenburgischer Nordseebäder und Luft¬
kurorte . Auf eine Eingabe des Verbandes oldenburg.
Nordseebäder und Luftkurorte hat das Großherzogl . Amt
Varel dem Verbände für den VerbaNdsprospekt eine
namhafte Summe überwiesen.

- Nach den nun vorliegenden endgültigen Angaben
über die deutsche Ernte ergab Weizen einen Ertrag von
4 360 000 Tonnen , 300 000 Tonnen mehr als die sehr
gute Ernte von 1911. Die Roggenernte zeigt mit
11598 000 Tonnen ein Mehr von 700 000 Tonnen und
übertrifft die bisher größte Ernte von 1909 noch um za.
260 000 Tonnen . Bei Gerste bleibt das um 320 000
Tonnen gegen 1911 größere Ergebnisl mit 3 482 000
Tonnen nur wenig hinter den besten Jahrgängen zurück,
während Hafer mit 8 520 000 Tonnen die 1911er Ernte
zwar um 820000 Tonnen übersteigt , gegen die Höchst¬
leistungen von 1909 und 1907 aber um 600 000 Tonnen
zurllcksteht . Die Kartoffelernte wird auf 50,2 Millionen
Tonnen geschätzt , 2 Millionen - Tonnen - mehr , als in dem
bisher besten Jahre 1905, wobei der durch Iäulnis be¬
dingte Ausfall allerdings auf 2 Millionen Tonnen ver¬
anschlagt wird . Entsprachen diese Zahlen auch im all¬
gemeinen der in Iachkreisen verbreiteten Auffassung, so
trugen sie bei der ohnehin zur Schwäche neigenden Ten¬
denz weiter dazu bei , einen Druck auf den Markt auszu¬
üben . Eingeschränkt wird das günstige Erntebild aller¬
dings sehr erheblich durch die schlechte Beschaffenheit der
d-i-esfährigen Erzeugnisse. Besonders fühlbar macht sich
dieser Umstand- beim Weizen , von dem ein ziemlich großer
Teil für Mahlzwecke überhaupt nicht zu verwenden sein
dürfte.

. : . Rüstringen . 11 . Dezember. Am nächsten Sonn¬
abend wird für die oberen Klassen der Rüstringer Volks¬
schulen im Iriedrichshof vom Wilhelmtheater das
Theaterstück „Der Erbförster " aufgeführt - werden . An¬
der Vorstellung nehmen rund 1200 Kinder teil . Die
Kosten trägt die Stadt . Es folgen noch zwei andere
Vorstellungen.

" Rüstringen . Iiir 400 000 wird für den zwei¬
ten Pfarrer an der Reuender Kirche ein Wohnhaus an
der Bismarckstraße erbaut.

- Varel , 11 . Dezember. Um 46 000 -tt kaufte
Schlächtermeister Rebus aus Gelsenkirchen- die Wurst¬
fabrik Batz und Brötse hier . Der Erwerber laßt die
Iabrik bis auf weiteres schließen und erheblich erweitern
Die Neueröffnung wird voraussichtlich Mitte Januar
erfolgen.

- Oldenburg . 11 . Dezember. Unser Dragoner -Re¬
giment hat durch Gewinnen des Distanzrittes um den
Kaiserpveis für das 10. Armeekorps den dritten Kaiser-
preis in diesem Jahre gewonnen : Oberleutnant von
Reden gewann im Schießen den Kaiser -Ehrensübel für
das 10 . Armeekorps , Oberleutnant Ireiherr von Ztege-
sar den Kaiserpreis beim Konkurrenzreiten in Hamburg
und setzt Leutnant v . d . Wense den Kaiserpreis tm
Distanzreiten für das 10. Armeekorps . Das 19 . Dra¬
goner -Regiment ist diesmal also ganz besonders vom
Glück begünstigt . Auf die Tüchtigkeit seiner Offiziere,
die sich in diesen oberlichen Anerkennungen ausspricht,
dürfen wir stolz sein ! (O . Nh

- Grüppenbühren. Großfeuer vernichtete hier den
Gasthof zum schwarzen Roß (Inh . Brandest , Der Be¬
sitzer , der erst vor kurzem den bei Ausflüglern beliebten
Gasthof erworben hat . erleidet , trotzdem er verhindert
war , doch dadurch nicht unerheblichen Schaden , daß er
verschiedene Neuanschaffungen in letzter Zeit gemacht
hat . die noch unversichert waren . Der Gesamtschaden
dürfte auf 35 000 bis 40 000 -ü zu schätzen sein.

- Nordenham, 11 . Dezember . Die hiesige Gendar¬
meriestation ist am l , d . M . um einen Beamten wieder
verstärkt worden und zwar ist der Iußgendarm - Boß von
Wangeroog ' nach hier versetzt. Die hiesige Station ist
nun wieder mit einem Oberwachtmeister , einem Wacht¬
meister und vier Iußgendarmen besetzt.

" Blexen . Die Schute auf der Werft Tecklenborg.
die mit einem für den Aufbau eines Nordenhamer Damp¬
fers bestimmten , acht Meter hohen Gerüst versehen war.
ist gekentert . Der Schiffszimmermann Blvin stürzte ins
Wasser , konnte aber von Werftangestellten gerettet
weiden.

Aus ilkil UsOWkbietkli.
Wilhelmshaven , 11 . Dezember. Die Bavaria¬

brauerei in Hamburg wird demnächst an der Ecke Olden»
burger - und Roonstraße einen großen Neubau aufführen
lassen, dessen Kosten auf 325 000 veranschlagt sind.
Das Haus wird 5 Stock hoch . Es soll unten eine Restau¬
ration , eine Stehbierhalle und 3 Läden und in den
oberen Stockwerken Wohnungen erhalten.

tt Neustadtgödens . 9 . Dezember. Der hiesige Kloot¬
schießerverein , veranstaltete am Sonntag ein Iugend-
Preiswerfen für Knaben im Alter von 8 bis 14 Jahren.
Am Werfen beteiligten sich 20 Knaben , in 3 Klassen
eingeteilt . Als bester Werfer der ersten Klasse erhielt
Jakob Hanken den 1 . Preis und einen Ehrenpreis , ge¬
stiftet von Kaufmann Wehlau Hieselbst . H . berechtigt
zu -den schönsten Hoffnungen , denn er erreichte mit 5
Würfen 222,50 Meter . Ierner erhielten folgende Wer¬
fer der 1 . Klasse Preise und zwar den 2 . Preis Louis
Wepner , 3 . Preis Georg Wepner . 4 . Preis Ioh . Ianßen -,
6 . Preis Johann Stuahn , 6 . Preis Eduard Mammen.
7 . Preis Karl Lauts . 8 . Preis Iriedrich Theilken , 9.
Preis Albert de Taube . In der 2 . Klasse erhielten den
1 . Preis Gerh . Lauts , den 2 . Hermann Vredehorn , den
3 . Christian . Lauts , den 4 . Iriedr . Wackerfuhs. den 5.
Karl Kruse , den 6 . Wilhelm Ianßen , den 7 . Hinrich
Mammen , den 8 . Konrad de Taube . Die 3 . Klasse er¬
hielt folgende Preise : 1 . Preis Hans Irüsmer , den 2.
Preis Johannes Vredehorn , den 3 . Preis Bernhard Reu¬
mann.

" Esens . 11 . Dezember. Die Eheleute I . Deitmers
und Iran können am 4 . Januar 1913 ihre goldene Hoch¬
zeit feiern . Gleichzeitig feiert Herr Deitmers sein 50-
sährig -es Bürgersubiläum und sind - auch an dem Tage
50 Jahre verflossen, seitdem- der Jubilar sich in unserer
Stadt als selbständiger Schneidermeister etablierte.
Während dieser ganzen Zeit hat Herr Deitmers dem
hiesigen Schützenkorps als Unteroffizier angehört . Herr
Deitmers , der reichlich 75 Jahre zählt , ist rüstiger und
eifriger als mancher Iünfzigfähriger und auch die Ge¬
nossin seines langen , arbeitsreichen Lebens , die ebenfalls
reichlich 75 Jahre zählt , ist das getreue Bild der lang¬
lebigen tätigen Ostfriesin.

- Aurich, 9 . Dez. Die in diesem Winter stattfin¬
dende Hengstkörung für das ostsriesische Zuchtgeb-iet . Ost-
frieslands größte züchterische Veranstaltung , findet vom
3 . bis 6 . Iebruar 1913 in Aurich statt . Die Anmeldung
der Hengste muß bis zum 2 . Januar 1913 bei dem land¬
wirtschaftlichen Hauptverein in Norden erfolgt sein.

- Leer . Eine markante Persönlichkeit , der Kauf¬
mann Schellschläger, ist gestorben. Der Verblichene hat
sich ganz besonders auf dem Gebiete des Kriegervereins-
wesens und des Iürsorgewesens innerhalb - der Krieger-
vereine ausgezeichnet und hat für seine Verdienste auf
diesen Gebieten auch vom Kaiser den Kronenorden vier¬
ter Klasse erhalten . Die Kriegerfechtanstalt , deren un¬
ermüdlicher treuer Eckart er war , ernannte ihn zum/
OberlaNdesfechtmeifter. Auch im Santtätswesen hat er

-sich hervorragend betätigt.
" Geestemünde. 9 . Dez . Die Besatzung des Geeste¬

münder Iischdam-pfers Elsfleth , der am 18. November
an der Südküste Islands strandete , ist wohlbehalten in
Reyksavik eingetroffen . Bei dem bei der Strandung
verunglückten Mann handelt es sich - um den zweiten
Maschinisten Sewing aus Bünde in Westfalen . Die ge¬
samte übrige Besatzung ist gerettet und befindet sich
wohlauf . Der Dampfer ist völlig verloren.

,



Deutscher Reichstag»
Sitzung vom 1v. Dezember.

Am Bundesratstische : Dr . Delbrück. Dr . Lisco , von
Heerinaen . Kraetke.

Präsident Dr . Kaempf eröffnete die Sitzung um
1 Uhr 5 Minuten und teilte mit , das; der Abg. v . Halsm
(Reichsp.! , Marienwerder 6 . sein Mandat niedergelegt
habe.

Auf der Tagesordnung standen zunächst Anfragen.
Auf die Anfrage des Abg. Schiffer-Magdeburg snl .f

und Een . wegen wirksamen Schutzes gegen Verbrecher,
die wegen Geisteskrankheit freigesprochen wurden , er¬
widerte

Staatssekretär Dr . Lisco : Das bisherige Recht
sieht für solche fälle Sicherheitsmaßnahmen vor . Zu
diesen gehören u . a . die Verwahrung verbrecherischer
Irrer , die freigesprochen oder außer Verfolgung gesetzt
worden sind. Die Verwahrung wird von dem Straf¬
richter ungeordnet , wenn die Umstände das geboten er¬
scheinen lassen. Es ist nicht beabsichtigt, vor der Revi¬
sion des Strafgesetzbuches oder der Strafprozeßordnung
gesetzliche Maßnahmen zu ergreifen.

Auf die Aufrage des Abg. fehr -eubach (Zentr . ! be¬
treffend das Verbot der Vorträge eines Iesuitenpaters
in freiburg (Breisgau ! erwiderte

Staatssekretär Dr . Lisco : Dem Reichskanzler ist
der Vorgang nur aus der Tagespresse bekannt . sZuruf.
Gibt es denn keine Telegraphen ?! Zur Beurteilung ist
es nötig , erst die Einzelheiten kennen zu lernen . Der
Reichskanzler hat sich deshalb an die badische Regierung
gewandt und diese um einen Bericht gebeten.

Abg. Iehrend ach sergänzend ! : Inzwischen ist von
dem badischen Ministerium des Innern eine Versamm¬
lung verboten worden , die für morgen nach Pforzheim
einberufen war.

Präsident Dr . Kaempf : Das ist keine Ergänzung,
sondern eine neue Anfrage.

Abg . fehrenbach (Zentr .! : Ich halte dies doch für
eine Ergänzung.

Präsident Dr . Kaempf : Es ist eine neue Anfrage.
(Bravo ! links , andauernde , große Unruhe und Bewegung
im Zentrums

Es folgte die Interpellation der fortschrittlichen
Volkspartei über die Koalitionsfreiheit der Staats¬
arbeiter.

Zur Begründung führt Abg . Dr . Müller -Meinin
gen (fortschr . Vpt .! aus : Speziell typischefälle der Koa-
litionsv « Weigerung sind vorgekommen bei dem deut¬
schen Militärarbeiterverbande . Der Militürarbeiterver-
band hat stets darauf gehalten , daß die Arbeiteraus¬
schüsse ein wirksames Bindeglied zwischen Unternehmern
und Arbeitern sind. Sein Statut hat nicht das geringste '

revolutionäre Bestreben . Ein einschränkender Erlaß
des Kriegsministers ist als ein direktes Verbot des Ver¬
bandes angesehen worden . Im Interesse einer erfolg¬
reichen und loyalen Bekämpfung der Sozialdemokratie
müssen wir gegen behördliche und kirchliche Beschränkung
der Koalitionsffeiheit front machen. Wir erblicken in
dem Koalitionsrecht das nötige Ventil für die Unzu¬
friedenheit . (Beifall links,!

Staatssekretär Dr . Delbrück: Allfährlich habe ich
mich mit Herrn Müller -Meiningen über diese frage zu
unterhalten . In einzelnen Punkten hat er sich meiner
Auffassung vom Koalitionsrechte schon erheblich ge¬
nähert . (Große Heiterkeit .! Immer wird gesprochen
von einem uneingeschränkten Koalitionsrecht . Ich habe
aber wiederholt nachgewiesen. daß die Bedeutung de!
Bestimmungen der Gewerbeordnung hinsichtlich des
Koalitionsrechts überschätzt wird . Auch die Reichsver¬
fassung enthält keine Handhabe des Koalitionsrechtes.
Die freiheit , sich zu organisieren , ist ein Ausfluß der
persönlichen freiheit , ein Attribut des Rechtsstaates.
Sie ist aber in keine Verfassung übergegangen , wenn
auch in der preußischen Verfassung als Grundsatz die
freiheit des Vereinsrechtes aufgestellt ist. Beschränkung
des Koalitionsrechtes ist erfolgt im Zivilrecht , in der
Gewerbeordnung und im Militärgesetz . Ein privatrecht¬
lich!« Vertrag hat insoweit Nichtigkeit des Vertrages
zur folge , wenn die Beschränkung der Koalitionsfreiheit
hinausgeht über das , was der Arbeitgeber unter Wah¬
rung berechtigter wirtschaftlicher Interessen fordern
kann . Bei Beratung des 81 ist ausdrücklich darauf bin¬
gewiesen worden , daß kein schrankenlosesKoalitionsrecht
aus seinen Bestimmungen konstruiert werden kann . Wir
stehen auf dem Standpunkte , daß eine staatliche Behörde
berechtigt und verpflichtet ist. die Koalitionsfreiheit
ihrer Angestellten und Arbeiter zu beschränken, wenn
dies nach alle .' meinen Grundsätzen notwendig ist . um
die betreffenden Einrichtungen leistungsfähig und voll¬
kommen zur Erreichung ihrer Ziele zu erhalten , ferner
sind Vorgesetzteberechtigt , die Koalitionsfreiheit der Be¬
amten soweit zu beschränken, als es notwendig ist . das
Institut der Beamten leistungsfähig und intakt zu er¬
halten , wenn es im Interesse und zur Sicherung des
Staates geboten erscheint. Daraus ergibt sich , daß die
Behandlung der Beamtenkategorien verschieden sein
kann , namentlich Betrieben gegenüber , die militärisch-
diszipliniert sind , so bei den feuerwehrleuten . Die Ge-
Werkschaftsenzyklikades Papstes bedeutet keinen rechts¬
widrigen Eingriff in das gesetzlich gewährleistete Koa¬
litionsrecht . Ich möchte ausdrücklich hervorheben , daß
aus Anlaß des Streites üm die christlichen Gewerkschaf¬
ten in Rom von uns Aufklärungen erbeten ! worden sind.
Wir halten die Entwickelung der interkonfessionellen

christlichenGewerkschaften in den Bahnen , die sie bisher
verfolgen , als im Staatsinteresse nützlichund wünschens¬
wert . und wir haben , nachdem die Gewerkschaften keine
Veranlassung dazu gegeben haben, weiter keine Be ran
lassung. uns mit ihnen zu befassen und uns Vorwürfe
machen zu lassen über mangelnde Wachsamkeit in dieser
ernsten Angelegenheit . (Beifall .!

Kriegsminister v . Heeringen : Bestätigen kann ich.
daß der Militärarbeiterverband sich national nennt und
entsprechende Statuten hat . Sein Verhalten war aber
wesentlich anders . Das Verbandsorgan der Militär¬
arbeiter hat diese Grenze wesentlich überschritten . Der
Vorsitzendehat eine maßlose Agitation unter den Arbei¬
tern getrieben . (Große Unruhe .! Mitglieder anderer
Vereinigungen sind von ihm in gehässigster Weise ange¬
griffen worden . (Hört ! Hört !! Kritik zu üben , ist sedem
Vereine unverwehrt . (Lachen.! Aber diese Kritik muß
auf Wahrheit beruhen . Der Militärarbeiterverband hat
diese freiheit - auf das gröblichste mißbraucht und hat
alles getan , um die Ordnung zu gefährden und das Ver¬
trauen zu untergraben . Es lag schließlich die zwingende
Notwendigkeit vor . unsere Arbeiter vor den . folgen der¬
artiger Hetzereien zu warnen . Das lag im Interesse der
Betriebe selbst . (Lachen links .! Weder dem Sinne,
noch dem Wortlaute nach ist der Erlaß als Verbot auf¬
zufassen . Nur an wenigen Stellen ist er so aufgefaßt
worden . Damit ist die Sache ohne weiteres erledigt . Wo
der Erlaß falsch aufgefaßt worden ist, ist Remedur ein ge.
treten . Wie diese Remedur geschaffen wird , ist meine
Sache. (Große Unruhe .! Es ist erwünscht, daß ein Ar¬
beiter an der Spitze des Verbandes steht, und! kein Agi¬
tator . (Lebhaftes Bravo ! rechts.! Wir stehen lediglich
aus dem Boden des Arbeitervertrages : damit vertreten
wir den Grundsatz, die Leistungsfähigkeit der Betriebe
zu fördern . (Beifall rechts . Zischen links .!

Bayerischer Generalmafor Wenniger : Wir stehen
durchaus auf dem Standpunkte des preußischen Kriegs¬
ministers . Wenn wir von einer gleichen Warnung an
die Militär arbeit er abgesehen haben , so wollen wir zu¬
nächst abwarten , wie der preußische Erlaß wirken werde.
Wenn der Verbandsvorsitzende Buchholz mit seinen gro¬
ben Redensarten bäuerische Reservatrechte ausgeübt Ha¬
ben wollte , so kann ich dies nicht anerkennen . (Heiter¬
keit.! Im übrigen glaubte ich nicht, daß Preußen auf
uns Bayern wegen des Herrn Buchholz eifersüchtig sein
sollte.

Auf Antrag des Abg . Gothein ( fortschr . Vpt ! fand
Besprechung der Interpellation statt.

Abg . Bauer (Soz .! : Dem Reichsvereinsgesetze liegt
der Gedanke zugrunde . Verstöße gegen die guten Sitten
zu verhindern . Es ist unverständlich , wie sich die Mi¬
nister hierher stellen und dem Rechte ins Gesicht schlagen
können. Jesuitischer als der Staatssekretär gesprochen
hat , kann! man überhaupt nicht sprechen . (Vizepräsident
Dove rügte den Ausdruck fesuitisch.! In den Militär¬
betrieben werden die Arbeiter chikaniert. die Löhne sind
unzureichend. Der Erlaß war nicht anders aufzufassen
und auch nicht anders gemeint als ein Verbot der Or¬
ganisation . Der Eisenbahnminister ist noch reaktio¬
närer als der Kriegsminister . Er billigte sogar eine ge¬
nerelle Verrufserklärung der Angehörigen des Bundes
technischer Angestellten . Die Angehörigen wurden unter
Androhung ! der Entlassung zum Austritt aus dem Bunde
aufgefordert . Das ist eine Erpressung . (Vizepräsident
Dove rügte diesen Ausdruck.!

Abg. Schirmer (Zentr .! : Schuld an diesen! Zuständen
ist der Radikalismus , der von den freisinnigen und von
den Sozialdemokraten in die Arbeiter hineingetragen
wird . Ein Streik , wie ihn die Sozialdemokratie
wünscht, könnte für unser ganzes Wirtschaftsleben ver¬
hängnisvoll werden . Auch Anhänger der Sozialdemo¬
kratie Haben sich in diesem Sinne ausgesprochen. , flogen
dann aber aus der Partei . Die Tatsache, daß die baye¬
rischen Lehrer in ihrer Koalitionsfreiheit gehindert wur¬
den. ist in ihrer in außerordentlichem Umfange betrie¬
benen Agitation begründet . Die Einwendungen gegen
die Enzyklika hat Abg . Müller -Meiningen sicherlich nicht
h-ergeleitet aus seinem Wohlwollen gegen die christliche
Arbeiterbewegung , sondern aus seinem Zorn gegen die
Kurie . Die christliche Arbeiterbewegung ist vollständig
unabhängig . Gewiß ist sie im Gegensatz zur Sozialde¬
mokratie gegründet worden . Man kann uns Loch nicht
zumuten , die Sozialdemokratie zu vertreten , die uns
fortdauernd angreift und totmachsn will . In Nürnberg
haben die Sozialdemokraten eine -große Anzahl von
Maurern aus der Arbeit gedrängt . (Große Unruhe.
Zuruf : Das ist gelogen. Präsident Dr . Kaempf rief den
Abg . Simon (Soz .! zur Oordnung, ! Nicht wir , sondern
Sie (zu den Sozialdemokraten ! sind die Lügner . (Prä¬
sident Dr . Kaempf rief den Abg. Schirmer zur Ordnung .!

Unter persönlichen Bemerkungen warf der Abg . Dr
Müller -Meiningen ( fortschr . Vpt .! dem Abg . Schirmer
(Zentr .! vor . obfektiv und subjektiv die Unwahrheit ge¬
sagt zu haben , und wurde deshalb zur Ordnung gerufem

Nächste Sitzung Mittwoch.

Berlin . 11 . Dez. Im Reichstage wutde heute, nach
Verabschiedung eines Nachtragsetats für 1912. die Be¬
sprechung der Interpellation über das Koalitionsrecht
der Staats - und Militärarbeiter fortgesetzt. Der Stand¬
punkt der Reichsregieruna , den Staatssekretär Dr . Del¬
brück in der vorigen Sitzung dargelegt hat , wurde , ins¬
besondere auch hinsichtlichder Stellungnahme gegenüber
der päpstlichen Enzyklika, von den Abgg . Ickler (natl .!
und Wein -Hausen (fortschr. Vp .! kritisiert , dagegen von

den Rednern der Konservativen und der Reichspartei!
als berechtigt anerkannt . Die Heeresverwaltung ver¬
handelt . wie Generalleutnant Wandel erklärte , grund¬
sätzlich nicht mit den- Arbeiterorganisationen , weil sonst
die Arbeiterausschüsse illusorisch werden würden : doch
wird sie den vorgebrachten Wünschen und Klagen nach
Möglichkeit Rechnung zu tragen suchen . Damit war die
Besprechung beendet . Nächste Sitzung morgen.

HaudelsteiL.
Leer, 11. Dezember. Antrieb zum heutigen Vieh-

matkt genügend , Verkehr mittelmäßig . Handel gut . Es
erzielten : Hochtragende Kühe erster Sorte bis 700 -ki,
hochtragende Rinder erster Sorte bis 600 -kl , güstes
Weidevieh nicht vorhanden , frischmilche Tiere bis 000 -kl,
1- bis 2fähriges Jungvieh bis 360 -kl , fettoieh 45 -kt
pro 100 Pfund , Schafe 50 -kl . Schiweine waren gering
angetrieben , fedoch sehr gesucht.

Amtlicher Marktbericht
vom Magerviehhof in friedrichsfelde.

Schweine - und ferkelmarkt am Mittwoch . 11 . Dezember.
Auftrieb 1813 Schweine . 1434 ferkel . Verlauf des

Marktes : flottes Geschäft : Preise etwas höher . Es
wurden gezahlt im Engros -Handel für Läuferschweine,
7 bis 8 Monat alt , Stück 55 bis 68 -kl . 5 bis 6 Monat
alt , Stück 40 bis 53 -kl , Pölke , 3 bis 4 Monat alt . Stück
26 bis 39 -kl . ferkel . 9 bis 13 Wochen alt , Stück 20 bis
25 -kl , 6 bis 8 Wochen alt , Stück 15 bis 19 -kl.

Die Direktion des Magerviehhofs.
Berlin, 11 . Dezember . sAmtliche Preisfeststellung .Ke«

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse -s

v.> Schluß 12 .15 1 . '5 Schluß
Wetzen Dezember

Mai
203,75
207,06

203.25
207,00

203.58
207,25

203,60
207,50

Roggen Dezember
Mai

170,SO
171 .60

171,00
172,09

172,00
1'73,0«

,173,0»
17S .S0

Hafer Dezember
Mai

170,SS
1-70 25

171,00
171,00

172 6»
172,00

1.72/2S
-72,75

Mais Dezember
Mai

- , - - ,-
Rüböl Dezember

Mai
66,10
62,69

66.00
62 60

66 3S
62,98

Jugendheim in Jener.
Sonnabend den 14/Hezeinbernachmittags 4,30 Uhr.
Sonntag den 1s . Dezember nachmittags 4,30 Uhr.

Meihnachtsbilder.
1. Die heilige Geschichte.

( farbige Bilder nach Professor Steinhaufen .!
1 . O , du fröhliche Weihnachtszeit ! 2 . Der Engel

bei Maria . 3 . Das Gebot des Kaisers Augustus . 4,
Joseph und Maria in der Herberge . 5 . Das Christkrnd-
lein in der Krippe . 6 . Die Hirten aus dem felde . 7.
Die himmlischen Heerscharen. 8 . Die Hirten gehen nach
Bethlehem . 9 . Anbetung durch die Hirten . 10. Dis
Botschaft der Hirten . 11. Der Stern im Morgen lande.
12. Die Weisen! beim König Herodes . 13. Die Weisen
auf dem Wege nach Bethlehem . 14. Anbetung des Kind¬
leins . 15. Die Rückkehr der Weisen . 16. Josephs Traum.
17. Die flucht nach Aegypten . 18 . Ihr Kinderlein , kom¬
met doch all '

! 19. friede auf Erden!
2. Meisterwerkeder Malerei.

1 . Das Hirtenfeld Lei Bethleh em v . Lin Mer.
2 . Die heilige familie v . Hoffmann . -
3 . In der heiligen Nacht v . feuerstein.
4 . Deine Seele wird ein Schwert durchdringen

v . Kaulbach.
5 . Die Madonna mit dem Knaben v . Plockhorst.
6 . Der göttliche Hirte v . Murillo.
7 . Die Knaben mit der Muschel v . Murillo.
8 . Der Iesusknabe und die Engel v . Lauenstein.
9 . Ehre sei Gott in der Höhe ! v . Plockhorst.

3. Die Wsihnachtsfreude.
1 . Der Weihnachtsabend im Walde . 2 . Des Kindes

Traum . 3 . Der Weihnachtsmann in der Straße . 4
Das große Bilderbuch . Märchen von Rotkäppchen. 1
Die Mutter schickt R . zur Großmutter . 2 . R . begegnet!
dem Wolf . 3 . R . pflückt Blumen . 4 . Der Wolf an der
Tür . 5 . R . vor dem Hause. 6 . R . am Bett der Grosi-
mutter . 7 . Der Wolf verschlingt R . 8 . Der Jäger am
Gartenzaun . 9 . Der Jäger findet den Wolf . 10. Der
Jäger holt die große Schere. 11. Rotkäppchen und die
Großmutter werden gerettet . — Märchen von frau
Holle. 1 . Dos Mädchen am Brunnen . 3 . Das fleißig
Kind auf der Wiese . 3 . Am Backofen. 4 . Unter deff
Apfelbaum . 5 . Das Mädchen bei frau Holle. 6 . Dis
Betten werden geschüttelt. 7 . Heimweh des Mädchens.
8 . Der Goldregen . 9 . Das Eoldkind kommt heim . 10.
Das Pechkind kommt nach Hause. — Märchen von Hans
im Glück . 1 . Hans kommt aus der Lehre . 2 . Hans be¬
gegnet dem Reiter . 3 . Hans zu Pferde . 4 . Der abge-
worfene Hans . 5 . Hans tauscht die Kuh ein . 6 . Hans
leitet die Kuh . 7 . Die Kuh stößt Hans ins Gras . 8.
Hans vertauscht die Kuh gegen ein Schwein . 9. Hans
treibt es Nach Hause. 10. Hans tauscht die Gans ein-
11. Hans trägt die Gans nach Hause. 12. Hans bekomna
einen Schleifstein . 13 . Hans steht am Brunnen , kl-
Der glückliche Hans.

Eintrittsgeld 20 Z . Schüler und Schülereinnen 10 ^ '



Mtlije Anzeizelt.
Kvarigel . Oberfchulkolleginm.

Die Hauptlehrerstelle an der

neuen Schule Zu Neu - Moor¬
hausen, Gemeinde Hude . ist zu
^ setzen . Bewerbungen sind bis

zrim 23 . Dezember 1912 einzu-
reichen.

Oldenburg , 1812 Dez . 7.
Calmeyer - Schmedes.

GnMMLeiKchcn.

KMnntmchiliig.
Die nächste Sprechstunde in

Ostiem wird vom Sonnabend
aus Montag den 16 Dezember
abends 6 bis 8 Uhr bei H.
Jacobs , Ostiem , verlegt.^ G Geldes , G - V

Schortens , 10 . Dez . 1812.

Hebung.
Montag den 16. d . M . werde

ich in U . Jhnens Hasthause die
diesjährigen Kirchenumlagen
von nachmittags 2 bis 7 Uhr
erheben.

Hooksiel. 12 Dez . 1912
Fr . Wedemeyer.

VkWiWe RMiM
Gelegentlich des Schwei

neverkaufs bei Folkers
Gasthanse in Sillenstede
am 13. d . Mts . nachmit
tags 2 Uhr anfangend
gelangt ein schweres , hoch
tragendes 3jährig . Beest
mit znm Verkauf.
» We . EOai wm.

Habe eine junge , hochtragende
uv zu verkaufen.
Wiarderbusch . H . Evers.
3jähr hochtragendes

B - eft
zu verkaufen . Jakob Becker.

Neu - Aug .-Groden
Gin schweres , vorgemerktes

Bullkalb zu verkaufen.
Schlachte . B . Gerdss.

Ein fettes Kalb (Doppellender)
zu verkaufen.

Ziallerns . T . Tyedmers.
Ein 8 Monat altes Bullkalb i

zu verkaufen . Tiedemann . >
Klein - Coldewey.
Ein schweres Bullkalb , von

Herdbucheltern abstammend,
zu verkaufen.

Ant . Frerichs.
Altengroden , P Schaar.

Geräumiges Wohnhaus mit
gr - Scheune und Garten , be¬
legen in der Gemeinde Seng¬
warden , habe ich unter günsti¬
gen Bedingungen zu verkaufen.
Liebhaber wollen sich mit mir
in Verbindung setzen.

MenDe . « V Albers.
Eine in Himmelreich bei

Rüsterfiel belegene Besitzung,
bestehend aus neuerbautem ge¬
räumigen Hause nebst Stall u
Garten , habe ich mit Antritt
nach Vereinbarung zu verkaufen.
Geringe Anzahlung . Liebhaber
wollen sich mit mir in Ver¬
bindung setzen

Wachsamer Hund billig zu
verkaufen . Wilh . Ennen.

Kloster -Neuland.
Habe noch einen größeren

Posten Futterrüben abzugeben
pro Ztr . 70 Pfg.

Gutsverwaltung
Burg Husum

AU - Meinem Bullen können
wieder Kühe zugeführt werden.

Potthuse H . Otten.

Grohn WchoMmSoerkoils
von verfallenen Pfanvfachen.

Zirka 200 « nd D « ««»»ir Uhaarr in Gold

und Silber , sowie Sossetzan , MhoSatt «« , Musik-
Infckvrrntzsmcks , wie : Geigen . Zieh - und Mundharmonikas
Flöten und Zithern , kommen jetzt zum Verkauf.

Ich habe die Gelegenheit , einen großen Posten moderner

Ulster und Ueberzieher
in jeder Qualität zu kaufen . Um zu räumen , gebe dieselben

zu jedem annehmbaren Preise ab . Ebenfalls habe einen

großen Posten

Herren - n. Jünglings -Anzüge,
ein - und zweireihig , abzugeben . Ich empfehle meiner werten

Kundschaft noch mein großes Lager in

Mw, Nim- M Mel-WPn,
vom einfachsten bis zum feinsten vorrätig . Ich bin überzeugt,
daß jeder das Gesuchte bei mir finden wird . Wenn meine

Schaufenster auch nicht so groß find , desto größer ist mein Lager.
— Der weiteste Weg macht sich lohnend . —

Bitte achten Sie auf die Firma:

Tonndeichstr . 4 (LümiW «> kcholßr.j.
BT " Beim Einkauf von über 2V Mark vergüte die

halbe Fahrt-

Sie irren sich,
wenn Sie glauben , Palmona sei ein Er¬

satz für billige Butter ! Vergleichen Sie

Palmona (Pslanzenbutter - Margarine)

mit fernsterSüßrahmbutter ; Sie werden

keinen Unterschied finden!

Rahrdum bei Jever . Zum
Verkaufe der daselbst belegenen

Landstelle
des Herrn Frerichs , bestehend
aus dem in bestem baulichen
Zustande befindlichen Wohn¬
haus « mit 5 Matten Land , ist
zweiter Termin angssetzt auf

RontU dm IS . dz . M.
'

? W
in Ibens Gasthause in Rahr¬
dum.

Liebhaber lade ein mit dem
Bemerken, daß auf genügendes
Gebot der Zuschlag erteilt wird.

Aaiijw Joh . Gädeken,
AMmtor.

Auf sof . oder später eine frdl.

Unterwohnung
mit Gartengrund

zu vermieten.
^ Tettens Wilh . U . Carstens.

ä? Langewerth auf
A ^ iten Mai eine Wohnungmit Gartenland zu vermieten.

, » S .
abe zu Mai 1813 eine Tage-

wynerwohnung zu verpachten.
Gutsverwaltung

Burg Husum.

Habe za . 10 000 neue

Bausteine
zu verkaufen.

Mühlenstr I . F . Janßen.
Können noch za . 10 Stück

Hornvieh in Fütterung nehmen
(bei gutem Futter ) .

Gebe . Behrens.
Gut Heidmühle.
Gesucht zu Mai ein Dienst¬

mädchen von 14 bis 16 Jahren
od . ein jung . Mädchen geg . Geh.

Sandel . HauptlehrevUhlhorn.

Auf gleich oder bald eine
Stelle als Gärtnerlehrling
für meinen Sohn gesucht.

Gastwirt Bundkiel.
Knyphausen.
Ich suche zum 1 . Jan . 1913

ein gewandtes , zuverlässiges
Hausmädchen , nicht unter
17 Jahren.

Frau v . Cölln.
Rüstringen II , Radialste . 204.

Tannenbaum-Keks,
feine Dualität , 1 Pfd . 55 Pfg ., bei Kisten 47 '/, Pfg . p . Pfd .,
besteSorte , hochfein , 1 Pfd . 8V Pfg . , bei Kisten65 Pfg . p . Pfd.

Baumkerzen,
bunte 1 Schachtel 25 Pfg ., 10 Schachteln 2,30 Mk.,

bunte Renaissance, 1 Schachtel35 Pfg . , 1V Schachteln3,20 Mk.,
weiße, glatte u. gereifte 1 Schachtel35 Pfg ., 10 Sch . 3,20 Mk.

a . Ü. Onsssns , Kever-Kchaar.

Ache Meile beim WchNWiMs
bietet

K. H. Hinrichs» Schortens.
1 . durch wirklich große Auswahl,;
2 . durch sehr billige Preise in sämtlichen Spielsachen , Por¬

zellan und Haushaltungsartikeln.

Neu eingetroffen:

Kerreli -AnM
von 12 bis 45 Mark,

Kmim-AnM
von 4 bis L5 Mark,

Ulster.
Paletots,
Mn -IWen,
Mn -Pklerm»,
Gummi -Mälltel,

Gmml-Pc!tMkn,
fertige Hosen

in jeder Größe,

blmc Ueberhosen.
ti«?klue Mestkn,

Hkmdk«,
Kittkl . Imptt.
Mmteurjacke«,

Ochku -k
sowie wollene u . baum¬

wollene Unterzeuge
in großer Auswahl.

MM 7 °

siik W-
'

it. MIsW«:
NkgkMiinlkl.

Kesmpklkmm,
ZSVkttk-

KdklbklllMU
AM-Hmdschchk.

«ZGVGS ' ,

Ncllbu WgmHel.
Die Unterlagen für den Neu¬

bau meines Packhauses liegen
vom 12. er. an bei mir zur
Einficht aus Verschlossene An¬
gebote für Arbeiten und Liefe¬
rungen bitte ich bis zum 16 er.
mittags bei mir einzureichen.

Gustav Mammen.

Feine Wäsche wird sauber
gewaschen und geplättet.

Frau A . Helms.
Kloster -Neuland.

Klee- Mid Wiksknhkii,
Ztroh.

Häcksel und TorfDreu
liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station
Ikon . Anti» Onkko.

Telephon 307.

Wie WeihNWime
zu verkaufen . B . Egivius.

Wasferpfortstraße 66.

Bestellungen
auf grüne Erbsen : kl fr.
Emder Polder - , sehr schöne
Kochware , sowie auch zur Saat,
nehme bis znrn 20 » d « M . ent¬
gegen , ebenfalls auch Herr H
Buns , Hohenkirchen Ztr . 15 Mk

Wayens . Gerken.

täglich frisch , auch für Wieder¬
verkäufer.

Bahnhofstr. J . C. AHlrichs.

Mm « :
Quakerfutter , Reismehl,
Maisfutter , Gerstenmehl,
hiesiges Erbsenfuttermehl,

Baumwollsaatmehl , Mais,
Soyabohnenmehl,

Soyabohnenkuchen,
Hafergries (Kälberfuttsr ) ,
Leinmehl , Leinsaatschrot,

Drussnleinsamenmeht , Kleie,
Fischmehl , Futterkalk,
Geflügelfutter (Nim)

liefert billigst ab Lager , frei Haus
sowie franko jeder Station

A»to» Onkk», Irin.
Telephon 307.

N M . Mhmq.
In der Nacht vom 5 /6 . er.

ist mir aus einem Waggon
am Bahnhof Tettens ein Sack
Hafer abhanden gekommen.
Für Hsrbsischaffung desselben
zahle ich obige Belohnung

Gustav Mammen.
Altgarmssiel-



drei Sorten
sind überall bekannt:

Mascke 96 Pfg,
10 Fl . 9 Mk.

Torrogonli Nasch- sr P,g .,
Mete " 8" ^ -

LtlitlM MWlIl>I-Wu.
edler Tkaubensast . rein und

bekömmlich , Flasche 1,20 Mk
Knsurvoogsnis.

Korsetts
in großer Auswahl,

Spezialität : Alleinverkauf von
Estermanns Patent - Korsett mit
unzerbrechlichen Doppelfedern
in modernen Fassons , empfiehlt

in allen Weiten

Ernst Peters,
r »

« >« « »«

^ Bozen er Mäntel )
V für Damen . T
H echt Münchener Ware , I
j ä 16,60 Mk , j

find wieder am Lager . ^
L A . Mendelsohn . L

Neue Wer Ws:
Bloem , Volk wider Volk 5 Mk,,
Rosegger , Heimgärtners Tage¬

buch 6 Mk . ,
Zahn , Was das Leben zerbricht

4 .60 Mk -,
Uhden , Der neue Amtsrichter

6 M5,
Westkirch . Schauspieler des

Lebens 4,50 Mk .,
Zobeltitz , Bummel um die Welt

4 Mk ,
Singer , Dis Größte unter

ihnen 5 Mk,
Frobius , Und Afrika sprach

12 Mk . ,
Presber , Das goldene Lachen

20 Mk
Neues Wilh Busch - Album

20 Mk,
Vom Kongo z Niger u Nil

20 Mk-
usw . usw.

Goldene Klassiker-Bibliothek.
Sämtliche Bücher sind vorrätig.

L -r « L ALLS « « ,
Buchhandlung.

Fernsprecher 402

Nachtlichte
in mehreren Sorten vorrätig.

J .H. (Lassens? '"War.
Nüsse , Cakes,

Apfelsinen , Schokolade.
I . Berents , Soph . -Str.

^ y achtsgefch

n
d k

en

TlMkikn
: "'e- : ^

- -i ->̂

,cr

l ^k , VAS, L-vngvn^
«ZSVSL.

Uorrellan a . Ltsin^ur.
Kristall - u . OlLL^vLren.

Mtglisä äsr NuLLiilsgsiiosgsiisoliÄlt

Geschmackvolle Neuheiten
rn

a Briefkastettrn Z
^ fever Preislage. ^

^ Geht 9 « §tzts « - ^

g kvlälssvkvn ^ Z
WZ unverwüstlich imMebrauch . SZ

§ Gesangbücher
mit Goldschnitt in großer Auswahl.

Poesie-Albums,
eigenes Fabrikat,

mit ff. Papier , echt Goldschnitt,
in verschiedenen Einbänden

» empfiehlt billigst ^ ^

> ^ Nl> 0»sss k ^Iikr.

ISO

Zchohmm
empfiehlt in unerreichter Aus¬
wahl in nur bester Ware zu
allerbilligsten Preisen

Th . Frerichs.
SSlachtstr . 271.

Tmaenbom-Cakes
Pfd . 60 Pfg . Wiederverkäufer
erhalten Rabatt . E . Willms.

A« den Sonntagen
bis Weihnachten

ist mein Geschäft bis 7 Uhr
abends geöffnet.

tt . Vsssvns,

looaoooi
6 Stück

16 u . 80 Pfg.
Bromsilt>. 6 Stück 15 Plg.

^ Feinste Leinen 6 St . 45 Pfg. ^
kl Glanzkarten kl

6 St . 40 Pfq.

Sophienstr .
- ck . Lvi ' vnks.

Alles
was im Buchst, erscheint,

liefert schnellstens
I . Berents ». Soph .-Str.

Die Versammlung des land¬
wirtschaftlichen Vereins Wan-
gerland findet statt Donners¬
tag den 16 . Dez. d . I . nachm
4 Uhr beg . in Hohenkirchen.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme -Anträge,
2 . Wahl dG Mitglieder zum

Herdbuchvereinsausschuß
3 . SchlußscheincbeimHandel.
4. Vortrag : „Fleischteuerung

und Schlachtviehlieferung
an die Städte " .

6 . Verschiedenes.
Gerdes , Vors.

Fr .-Aug . Groden.

Mil illl
"

.
llüontag drn 16 d M

abtnd -- 8 /z Uhr
AosschusMung

im lchwarz - -! Ad ! »:r,

Verein füs
GeDgelzH!

Zetter
MZeverliltt

Versammlung
Sonnabend den l4 . d . Mts,

abends 9 Uhr
im schwarzen Adler.

Tagesordnung:
Auszahlen der Geldpreise.
Wahl der Revisoren
Ausnahme neuer Mitglieder,
Verschiedenes
Die Mnglieder werden

gebeten , recht zahlreich zu er¬
scheinen Der Vorstand.

8 » nüs.
Sonntag den 16 . Dezember

Tanzmusik,
wbzu srcundl einladet

A Jäh de.

WWMMi » MW.
AlkLs «r <r«tNssieL.

Sonntag den 15 , Dezember

mit nachfolgendem

Sstt;
wozu freundl - einladen
H . Tönnießen der Vorstand.

Seügmrjieil.
Sonntag den 16 . d . Mts

abends 7 Uhr
außerordentliche

Generalversammlung
Erscheinen sämtlicher Mit¬

glieder wegen der wichtige«
Tagesordnung dringend er¬
wünscht.

Der 2 . Vorsitzende.

Herdbuchsache.
Beabsichtige die Ausnahme

weibl . Tiere in den Gemeinden
Sillenstede , Accum , Sande und
Schortens nach dem 1 . Januar
1913 vorzunehmen . Züchter,
welche ihre Tiere eintragen
lassen wollen , werden gebeten,
sich bei den Herren Unter¬
kommisstonsmitgliedern oder bei
dem Unterzeichneten bis zum
24 , Dezember anzumelden.

Kl, -Ostiem . E . Lauts.

Neue Pfirsiche Pft. ist! Pfg.,
neue AMssen Pft. 8i> Pfg.

E. Willms.

Ms .-Verein §e»imräen
M - UlMWNÜ.

Sonnabend den 14 . Dezbr.
abends 8 Uhr

bei Wirt Gembler , Sengwarder
Chauffeehaus.

Erscheinen sämtlicher Mit¬
glieder dringend erwünscht
wegen sehr wichtiger Tages¬
ordnung . Der Vorstand

Mederns.
Donnerstag den 19. d . M.

Herren - n. Imenklnb,
wozu sreundl . einladet

T h a d e n.

Kriegervereiil
Leiigivaröe».

Die Beerdigung unseres V«H
einsfreundes Herrn F . Behretiil
findet Sonnabend den l4 . d .

""

nachmittags 3 Uhr statt . ,
Die Kameraden versammelt

sich um -B/z Uhr im Vereirm
lokal und werden gebeten , si>H
recht zahlreich zu beteiligen

Anzug , hoher Hut.
Der Vorstand.

Für die Weihnachtsb
scherrmg der Kinder
Bewahrfchrrle bittet wi^
derumso herzlich wie dri«
gend um Gaben an GeV
Kleidungsstückenusw. ro
mens des Vorstandes

Pastorirr̂ Gramberg

WHmschck.
Zur Weihnachtsbeschl

rnng der großen Scha
der Kinder der Industrie
schule bitten die Unter
zeichneten herzlichft ust
Gaben an Geld und Kle'
dnngsstücken

Gramberg. Berlage
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